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AUKTION IN DER AKADEMIE DER 
BILDENDEN KÜNSTE MÜNCHEN

VORBESICHTIGUNG
Samstag, 09. November 2019, 11– 18 Uhr
Sonntag, 10. November 2019, 11– 18 Uhr
Montag, 11. November 2019, 11– 18 Uhr

AUKTION
Montag, 11. November 2019, 18.30 Uhr 

ORT
Erweiterungsbau, Akademie der Bildenden Künste, 
Akademiestr. 4, 80799 München

AUKTIONATOR*INNEN
Katrin Stoll, Bernhard Wittenbrink

BIETERKARTEN
Zur Vorbesichtigung im Auditorium, Erweiterungsbau

VORGEBOTE
Vorgebote können bis zum 10.11.2019, 18 Uhr persön-
lich abgegeben werden.

ABWICKLUNG
Bitte holen Sie sich vor der Versteigerung eine Bieterkar-
te im Auditorium. Halten Sie hierzu bitte Ihren Ausweis 
bereit. Der Endpreis des ersteigerten Werks ergibt sich 
aus dem Zuschlagpreis und den Präsentationskosten, 
die bei manchen Werken anfallen. Diese Kosten sind im 
Katalog extra ausgewiesen. 
Die Bezahlung der Werke erfolgt sofort in bar oder per 
EC-Karte. Kreditkartenzahlung ist leider NICHT möglich. 
Bitte kommen Sie zur Bezahlung an den Kassentisch 
und HALTEN SIE IHRE BIETERKARTE SOWIE DIE 
KATALOGNUMMER DES ERSTEIGERTEN WERKS 
BEREIT. Sollten Sie Ihr Werk am Auktionsabend nicht 
transportieren können, gibt es die Möglichkeit Ihr Werke 
auch am Dienstag, den 12. November 2019 von 11 - 15 
Uhr im Auditorium im Erweiterungsbau der Akademie zu 
bezahlen und abzuholen. Auf Wunsch können wir Ihnen 
die Arbeit gegen einen Aufpreis liefern lassen. Informationen 
erhalten Sie am Auktionsabend im Auditorium.

ORGANISATION
Dr. Anita Edenhofer  Christian Landspersky
MITARBEIT PROJEKTLEITUNG
Michael Mönnich  Michael Schmidt
auktion@akademieverein.de

VORWORT
Liebe Freund*innen der Kunstakademie, liebe 
Freund*innen der Kunst, 

es ist wieder November – und damit steht beim Aka-
demieverein die alljährliche Auktion vor der Tür. Was 
für Sie bedeutet, dass Sie wieder junge, spannende 
Kunst erwerben können, die Sie nur an diesem Abend 
bekommen. Denn wie jedes Jahr versteigert der Aka-
demieverein rund einhundert Arbeiten von Studieren-
den der Akademie. Dazu kommen Kunstwerke, die von 
Professor*innen und Lehrenden gestiftet wurden. 
Wohin entwickelt sich die Kunst? Womit beschäftigen 
sich junge Künstler*innen derzeit? In welchen Techniken 
arbeiten sie? Was sind die künstlerischen Fragen, die in 
die Zukunft weisen? An keinem anderen Ort in München 
können Sie sich mit diesen Fragen so intensiv auseinan-
dersetzen wie an der Akademie der Bildenden Künste, 
wo heute die Kunst entsteht, der Sie in einigen Jahren in 
den Galerien, Kunstvereinen und Museen dieses Landes 
begegnen. 

29.

Rasmus Kleine | Vorsitzender



Als Bieter*in auf unserer Auktion können Sie also jetzt 
schon Werke erwerben, die auf dem Markt noch gar 
nicht gehandelt werden. Zu vergleichsweise günstigen 
Preisen. Und dabei geht es nicht um große Namen und 
etablierte Positionen, bei denen man als Käufer auf der 
sicheren Seite ist. Nein, hier geht es für Sie um die Freude 
am Entdecken, darum, sich einzulassen auf Neues, Un-
bekanntes, Überraschendes. Folgen Sie Ihrem Instinkt 
und Ihrer Lust daran, vielleicht als Erste*r das Werk eines 
oder einer der Künstler*innen von morgen zu besitzen. 
Als Bieter*in leisten Sie aber vor allem auch, und das 
macht diese Auktion so besonders, wertvolle Unter-
stützung für die Studierenden der Kunstakademie. 
Denn der Akademieverein teilt sich die Erlöse mit den 
Künstler*innen, die die Werke eingereicht haben, und 
verwendet seinen Anteil wiederum für die Förderung 
von Studierenden. Und zwar auf ganz unterschiedliche 
Weise: So unterstützt der Akademieverein künstlerische 
Projekte, Workshops, Performances und Publikationen, 
die ohne seine finanziellen Zuwendungen nicht ver-
wirklicht werden könnten. Er vergibt aber auch Atelier-
stipendien, verleiht Preise zum Diplom und zur Jahres-
ausstellung und stellt hilfreiche Kontakte her zwischen 
Studierenden und Institutionen außerhalb der Akademie. 
Jedes Mal also, wenn Sie am Auktionsabend Ihre Hand 
mit der Bieternummer heben, helfen Sie mit, junge 
Künstler*innen und damit die Kunst insgesamt zu för-
dern. Daher hoffen wir, dass Sie nicht nur viel Freude an 
unserer Auktion haben, sondern auch wieder zahlreich 
bieten. 
Eine solch große Auktion lässt sich natürlich nur auf die 
Beine stellen, wenn viele Menschen zusammenarbeiten, 
denen allen mein großer Dank gilt. Zunächst möchte ich 
Prof. Dieter Rehm, Corinna Deschauer, Angela Holzwig 

und Iska Jehl sowie den Mitarbeiter*innen der Akademie 
danken, die uns tatkräftig unterstützt haben und uns die 
Räumlichkeiten zur Verfügung stellen.
Ganz besonders herzlich danke ich Dr. Anita Edenhofer 
und Christian Landspersky sowie Michael Schmidt und 
Michael Mönnich und dem gesamten Team, die diese 
Auktion wie immer so wunderbar organisiert haben und 
auch für die Durchführung des Abends verantwortlich 
sind. 
Die 111 Werke, die heute unter den Hammer kommen, 
wurden von einer Jury aus einer viel größeren Anzahl 
eingereichter Arbeiten ausgewählt. Ich danke ganz 
herzlich Dr. Serafine Lindemann, Mon Muellerschoen, 
Prof. Hermann Pitz, Prof. Dieter Rehm, Dina Renninger 
und der Studierendenvertreterin Anneke Marie Huhn, 
die sich für diese Aufgabe Zeit genommen haben. 
Aber vor allem ist eine Auktion immer nur so gut wie die 
Auktionator*innen, die uns durch den Abend geleiten. 
Ich freue mich daher sehr und bin besonders dank-
bar, dass auch in diesem Jahr wieder Katrin Stoll und 
Bernhard Wittenbrink Ihre Gebote mit dem Hammer 
besiegeln. 
Ich danke allen Studierenden, Professor*innen und Leh-
renden, die ihre Werke zur Verfügung gestellt haben. 
Und ein besonderer Dank geht an Dr. Karin Koschkar, 
die die vielen Aktivitäten des Akademievereins koordi-
niert und dabei immer den Überblick behält. 
Im Namen des gesamten Vorstands des Akademie-
vereins und unseres Organisationsteams wünsche ich 
Ihnen einen schönen Abend und spannende Bieter-
duelle,

Ihr Rasmus Kleine

Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung:

Odeon 

Party- und Cateringservice



Liebe Freund*innen des Akademievereins,

wir möchten heute die Gelegenheit nutzen und an drei 
Personen aus dem Vorstand des Vereins erinnern, die die 
Arbeit des Vereins und die Auktion auf besondere Weise 
unterstützt haben und die in diesem Jahr verstorben sind: 

Gile Haindl-Steiner ist im September viel zu früh ver-
storben. Über drei Jahrzehnte hinweg war sie Mitglied 
bzw. Vorsitzende des Vorstandes und hat sich mit viel 
Herz und unermüdlichem Engagement für den Verein, 
die Akademie und die Belange der Studierenden ein-
gesetzt. Ihr ist es zu verdanken, dass 1990 die erste 
Auktion an der Münchner Akademie stattfand (damals 
mit Walter Storms als Auktionator) – eine Veranstaltung, 
die es zu dieser Zeit an anderen Kunsthochschulen noch 
nicht gab, die aber in der Zwischenzeit aus dem Jahres-
programm vieler Institutionen nicht mehr wegzudenken 
ist. Sicherlich gab es die großen (und kleinen) Aukti-
onshäuser, aber die Werke noch unbekannter, junger 
Studierender professionell zu versteigern, war – und ist 
bis heute – etwas Besonderes. Die Vermittlung junger 
Kunst und die Möglichkeit, einen Blick hinter die Ku-
lissen und in die Ateliers zu werfen, war Gile Haindl-
Steiner stets ein Anliegen. Sie hatte viele Ideen, viele 
Wünsche und noch mehr Energie, diese auch umzuset-
zen. Im Akademieverein gab es die notwendige Freiheit 
und die Möglichkeiten dazu. Sie hat zahlreiche Preise 
gestiftet, gespendet und Künstler*innen bei der Aukti-
on durch Ankäufe unterstützt. Viele von ihnen erinnern 
sich an Gespräche mit ihr, an Anregungen, die sie Stu-
dierenden mit auf den Weg gegeben hat, aber auch an 
kleine Bietergefechte, die schlussendlich der Stimmung 
und vor allem den Studierenden zu Gute kamen – nicht 
selten hat sie durch ihre offene, direkte Art für besondere 
Momente bei der Auktion gesorgt. 

Ihre Herzlichkeit, ihr großes Interesse an der Kunst so-
wie an den Studierenden der Akademie der Bildenden 
Künste bleiben uns allen in Erinnerung. 

Kurz vor der Auktion erreichte uns die traurige Nach-
richt vom Tode Tamara Walterspiels. Sie war seit 1990 
Vorstandsmitglied, viele Jahre Schatzmeisterin und hat 
den Verein im Rahmen der Auktion, aber auch durch 
Spenden verschiedener Preise ideell wie auch finanziell 
großzügig unterstützt. 

Anfang des Jahres ist Karl Pfefferle verstorben. Er hat 
über viele Jahre hinweg als Auktionator den Abend der 
Auktion gestaltet und dazu beigetragen, dass die Auk-
tion heute ein so großer Erfolg für die Studierenden und 
den Akademieverein ist. 

Aus einer spontanen Idee, Werke junger Studierender 
zu versteigern und sie damit zu unterstützen, ist mit 
den Jahren eine Veranstaltung geworden, die einen 
festen Platz im Münchner Kunstleben hat. Aus Freun-
den, die ein gemeinsames Projekt durch Mitarbeit und 
finanzielle Hilfe unterstützen, ist ein Fest geworden, 
auf das sich München jedes Jahr freut. Die besondere 
Atmosphäre, die Nähe zu den Studierenden und ihren 
Professor*innen sowie der herzliche Umgang unterein-
ander werden hier erlebbar und spürbar. Gile Haindl-
Steiner, Tamara Walterspiel und Karl Pfefferle haben 
wesentlich dazu beigetragen.

Der Akademieverein 

Foto: Iska Jehl „Der Steg“, 2017



1U� � $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

$XJXVWLQ��/LQD
6WXGLXP�EHL� 3URI��0DUNXV�2HKOHQ
,QVWDQGKDOWXQJ
7HFKQLN�0DWHULDO 7XVFKH��$TXDUHOO�XQG�$FU\O�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� � $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

)RUVWHU�0LOHQD��6FKOHQN�$QWRQLD
6WXGLXP�EHL� 3URI��1DFKI��2ODI�0HW]HO
$XWRV�XQG�)UDXHQ
7HFKQLN�0DWHULDO %XQWVWLIW�DXI�6LHEGUXFN�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP ����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� � $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

*DOO��6RSKLH
6WXGLXP�EHL� 3URI��7DQMD�:LGPDQQ
SDSHU
7HFKQLN�0DWHULDO 6LHEGUXFN�DXI�3RO\VW\URO
)RUPDW�LQ�FP �����[��������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH ���

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� � $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

+DPEHUJHU��/HQD
6WXGLXP�EHL� 3URI��$OEHUW�+LHQ
SLDQR
7HFKQLN�0DWHULDO .XJHOVFKUHLEHU�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� � $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

+DQGVFKXK��)UDQ]
6WXGLXP�EHL� 3URI��+HUPDQQ�3LW]
7UDXP�HLQHV�VWHUEHQGHQ�.ULHJHUV
7HFKQLN�0DWHULDO .XJHOVFKUHLEHU�DXI�3DSLHU�XQG�&ROODJH
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� � $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

+HUGULFK��$URQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��3LD�)ULHV
:DV�EOHLEW��3�$�
7HFKQLN�0DWHULDO /LWKRJUDILH�YRQ�HLQHU�DQDORJHQ�2IIVHWSODWWH
)RUPDW�LQ�FP ����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� � $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

-XVWXV��0DULD
6WXGLXP�EHL� 3URI��-XOLDQ�5RVHIHOGW
9HQXV�,,,
7HFKQLN�0DWHULDO $LUEUXVK�XQG�=HLFKQXQJ�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� � $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

.ODVVH��3XPK|VO
6WXGLXP�EHL� 3URI��)ORULDQ�3XPK|VO
�ZHHNO\LVVXHV�HGLWLRQ
7HFKQLN�0DWHULDO 0L[HG�0HGLD
)RUPDW�LQ�FP ���[����[��
-DKU ����
$XIODJH ���

$XIUXISUHLV ¼����



1U� � $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

0DQVRXUL��6DOLPD
6WXGLXP�EHL� 3URI��-XOLDQ�5RVHIHOGW
SRVLWLYH
7HFKQLN�0DWHULDO 6FKZDQJHUVFKDIWVWHVWV�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

0DUTXHV��*XLOKHUPH
6WXGLXP�EHL� 3URI��-XOLDQ�5RVHIHOGW
3DVVDJHUH�DQRQ\PH�HQ�QRLU
7HFKQLN�0DWHULDO 6LHEGUXFN�DXI�)DKUNDUWH
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH ���

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

3DORPDUHV��(GXDUGR
6WXGLXP�EHL� 3URI��-RULQGH�9RLJW
��5+�09;��)
7HFKQLN�0DWHULDO 7XVFKH�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP ���[��������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

3ILW]QHU��0LFKDHO
6WXGLXP�EHL� 3URI��)ORULDQ�3XPK|VO
:DUXP�GLHVHV�WlXVFKHQGH�(QJDJHPHQW
7HFKQLN�0DWHULDO $TXDWLQWD���5DGLHUXQJ����3ODWWHQ�)DUEGUXFN�
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH ���

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

6SLW]ZHFN��0DUWLQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��)ORULDQ�3XPK|VO
3IHUG
7HFKQLN�0DWHULDO 0LVFKWHFKQLN�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP ����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

6WDGOHU��0HUOLQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��-RULQGH�9RLJW
1XGH����
7HFKQLN�0DWHULDO �'�5HQGHULQJ��3LJPHQW�3ULQW�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

6WHLQKDXVHU��0RULW]
6WXGLXP�EHL� 3URI��5HV�,QJROG
$'%.
7HFKQLN�0DWHULDO 6LHEGUXFN�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP �����[�����
-DKU ����
$XIODJH ���

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

:HL���0D[LQH
6WXGLXP�EHL� 3URI��$OH[DQGUD�%LUFNHQ
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO 'LJLWDOGUXFN�XQG�.XJHOVFKUHLEHU�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP �����[�������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����



1U� �� $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

=HUDDW\��6KLULQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��+HUPDQQ�3LW]
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO $VVHPEODJH
)RUPDW�LQ�FP ���[����[��
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

%OLW]��'DYLG
.�QVWOHULVFKHU�0LWDUEHLWHU��.ODVVH�5RVHIHOGW
(QGOHVV�QLJKW
7HFKQLN�0DWHULDO 6LHEGUXFN�XQG�7DJHVOHXFKWIDUEH�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

-DZRUVNL��/RX
.�QVWOHULVFKHU�0LWDUEHLWHU��.ODVVH�+LOGHEUDQGW
/DQGVFDSH
7HFKQLN�0DWHULDO 2IIVHW����J�6DOPRQ�)LQDQFLDO�7LPHV�3DSLHU�����$3
)RUPDW�LQ�FP ���[����
-DKU ����
$XIODJH ���

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� $�3DSLHUDUEHLWHQ��&ROODJHQ��HWF�

6FKPLGO��0DUWLQ
/HLWHU�GHU�6WXGLHQZHUNVWDWW�7\SRJUDILH�+RFKGUXFN
'U��*DEULHOH�+DPPHUPDQQ
7HFKQLN�0DWHULDO 3LJPHQWGUXFN��$3
)RUPDW�LQ�FP ������[���
-DKU ����

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

$PSOHW]HU��-XVWLQD
6WXGLXP�EHL� 3URI��+HUPDQQ�3LW]
6FKRNRVWDOLQ
7HFKQLN�0DWHULDO 0L[HG�0HGLD
)RUPDW�LQ�FP ���[���[��
-DKU ����
$XIODJH ��

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

%ODQN��&KULVWLDQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��.DWULQ�%UDFN
0RULVN��3URSKHW�
7HFKQLN�0DWHULDO :HOOSDSSH
)RUPDW�LQ�FP ���[����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

&HUPDN��1HQD
6WXGLXP�EHL� 3URI��5HV�,QJROG
5(9($/(5
7HFKQLN�0DWHULDO 38��0HWDOO�6WRII��/DWH[��6LOLNRQ��$FU\OJODV��'UDKW
)RUPDW�LQ�FP ���[����[�������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

(ELVDZD��.DQDNR
6WXGLXP�EHL� 3URI��.DUHQ�3RQWRSSLGDQ
*HUlW
7HFKQLN�0DWHULDO +DQGJHIUlVWH�.HUDPLN
)RUPDW�LQ�FP ��[����[�������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����



1U� �� %�2EMHNWH

)lWK��5DFKHO
6WXGLXP�EHL� 3URI��$OH[DQGUD�%LUFNHQ
8QWLWOHG��)ORZHU�
7HFKQLN�0DWHULDO 0HWDOO�XQG�%URQ]HJXVV
)RUPDW�LQ�FP ���[����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

)UHXQG��6LPRQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��+HUPDQQ�3LW]
,�ZLOO�QHYHU�VLJQ�P\�ZRUN
7HFKQLN�0DWHULDO /HWWHUSUHVV�RQ�FDUGERDUG
)RUPDW�LQ�FP �����[����[����
-DKU ����
$XIODJH ����

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

+HLQLN��/HR
6WXGLXP�EHL� 3URI��6WHSKDQ�'LOOHPXWK
3RZHUEUHDWKHU��
7HFKQLN�0DWHULDO /\FUD�XQG�(SR[LGKDU]
)RUPDW�LQ�FP ���[����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

+XKQ��$QQHNH�0DULH
6WXGLXP�EHL� 3URI��1DFKI��2ODI�0HW]HO
VTXDUHG�VNLQ
7HFKQLN�0DWHULDO 6LOLNRQ�XQG�$FU\O
)RUPDW�LQ�FP ���[����[��
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

+XVV��'DQLHO
6WXGLXP�EHL� 3URI��1LFROH�:HUPHUV
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO *ODVPHKO�DXI�)DUEJODV
)RUPDW�LQ�FP ���[����[��
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

.HOOHU��$QQD
6WXGLXP�EHL� 3URI��+HUPDQQ�3LW]
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO 3DSLHU��3LJPHQW��0HWDOO
)RUPDW�LQ�FP ����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

.X��<RXOHH
6WXGLXP�EHL� 3URI��1DFKI��2ODI�0HW]HO
7HLO��
7HFKQLN�0DWHULDO .XQVWVWRII
)RUPDW�LQ�FP ���[����[��
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

/HL��4XDQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��+HUPDQQ�3LW]
5RWH�XQG�JHOEH�+�WH
7HFKQLN�0DWHULDO 8OWUDOHLFKWHU�7RQ��*D]H
)RUPDW�LQ�FP ���[����[�������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����



1U� �� %�2EMHNWH

/HSSHUW��/DXUD
6WXGLXP�EHL� 3URI��2ODI�1LFRODL
+HDUWV�DQG�0LQGV�3DOP�/DE
7HFKQLN�0DWHULDO /DVHUFXW�LQ�+RO]��/DFN
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

/XELQ��6RSKLD
6WXGLXP�EHL� 3URI��7DQMD�:LGPDQQ
*LSVVWXGLH����
7HFKQLN�0DWHULDO *LSVJXVV
)RUPDW�LQ�FP ���[����[������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

0DULQ$���
6WXGLXP�EHL� 3URI��-RULQGH�9RLJW
0DULQ$
V�DUFKLYH����������
7HFKQLN�0DWHULDO $UWLVW�ERRN�����FRS\��VLJQHG
)RUPDW�LQ�FP ���[����[������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH ����

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

0ROLQD��&DUPHQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��1DFKI��2ODI�0HW]HO
5(17$�'(�$57,67$
7HFKQLN�0DWHULDO 6WRII��/LGVFKDWWHQ��*DUQ
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

4XDVW��6HEDVWLDQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��3HWHU�.RJOHU
)OLWWHU
7HFKQLN�0DWHULDO :HQGHSDLOOHWWHQVWRII��JHJRVVHQ�LQ�(SR[LGKDU]
)RUPDW�LQ�FP ���[�����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

5DQIWO��.DWKDULQD
6WXGLXP�EHL� 3URI��+HUPDQQ�3LW]
IDVKLRQ�IRU�DVWURQDXWV
7HFKQLN�0DWHULDO /LQGHQKRO]��%ODWWYHUJROGXQJ��$FU\OIDUEH
)RUPDW�LQ�FP �����[�����[��
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

5XSS��5HJLQD
6WXGLXP�EHL� 3URI��.DUHQ�3RQWRSSLGDQ
3ODVWLN�����
7HFKQLN�0DWHULDO 6LOEHUJXVV
)RUPDW�LQ�FP ����[���[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

9DMGD��/HD
6WXGLXP�EHL� 3URI��+HUPDQQ�3LW]
$�(),&,Ç1&,$
7HFKQLN�0DWHULDO 6LHEGUXFN��0DUNHU��3RODURJUDSKSDSLHU��0HWDOO��*ODV
)RUPDW�LQ�FP ���[������[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����



1U� �� %�2EMHNWH

YRQ�GHU�/RFKW��7DEDWD
6WXGLXP�EHL� 3URI��+HUPDQQ�3LW]
0HHWLQJ
7HFKQLN�0DWHULDO *ODV��DXVJHKlUWHWHU�6DQG��/LQGHQKRO]��$FU\O
)RUPDW�LQ�FP �����[������[�����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

:LOO��/HRQDUG
6WXGLXP�EHL� 3URI��0DUNXV�2HKOHQ
'LH�/H\OD�(�3�
7HFKQLN�0DWHULDO 6LJQ��.DVVHWWH�PLW�0XVLN�GHU�*UXSSH�0DUNXV
)RUPDW�LQ�FP ���[����[��
-DKU ����
$XIODJH ����

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

<RR��(XQMLQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��$OH[DQGUD�%LUFNHQ
R��7�
7HFKQLN�0DWHULDO 0L[HG�0HGLD
)RUPDW�LQ�FP ���[����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

)DPLOOHU��$QGUHDV
.�QVWOHULVFKHU�0LWDUEHLWHU��+RO]ZHUNVWDWW
:HU�QL[�NDQQ�KROW�)U�KVW�FN
7HFKQLN�0DWHULDO 0L[HG�0HGLD
)RUPDW�LQ�FP ����[�����[�������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

+LOGHEUDQGW��*UHJRU
3URIHVVRU�I�U�0DOHUHL�XQG�*UDILN
'HU�+�WHU
7HFKQLN�0DWHULDO %URQ]HJXVV��KDQGEHPDOW
)RUPDW�LQ�FP ����[���[��
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

2UORZVNL��6WHOOD
'R]HQWLQ�I�U�VNXOSWXUDOHV�*ODV
9HUEXQGHQ
7HFKQLN�0DWHULDO )UHL�JHIRUPWHV�%RURVLOLNDWJODV�DQ�GHU�)ODPPH
)RUPDW�LQ�FP ���[����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� %�2EMHNWH

3LW]��+HUPDQQ
3URIHVVRU�I�U�%LOGKDXHUHL
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO *ODV��VLOEHUQH�8KUNHWWHQ��(WLNHWW
)RUPDW�LQ�FP ���[����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� &�6FKPXFN

5DSSO��-RVXD
6WXGLXP�EHL� 3URI��+HUPDQQ�3LW]
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO )HLQVLOEHU��$FU\OJODV��7ULWLXPOLFKWTXHOOH
)RUPDW�LQ�FP ����[�����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����



1U� �� '�0DOHUHL

$EXODG]H��7RUQLNH
6WXGLXP�EHL� 3URI��3HWHU�.RJOHU
$PD]RQDV
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

$XFK��$QGUHM
6WXGLXP�EHL� 3URI��.DULQ�.QHIIHO
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�XQG�gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

%XUHN��-XOLD
6WXGLXP�EHL� 3URI��.DULQ�.QHIIHO
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO 3LJPHQW�XQG�(SR[LGKDU]
)RUPDW�LQ�FP ���[�������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

'LHWPDLHU��.DWKDULQD
6WXGLXP�EHL� 3URI��3LD�)ULHV
EXEEOHEXQQ\
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

'RQQHUVWDJ��)ORULDQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��0DUNXV�2HKOHQ
'DQNH�-XOLDQ
7HFKQLN�0DWHULDO gO�XQG�$FU\O�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

'XPRXOLQ��6LORXDQH
6WXGLXP�EHL� 3URI��.DULQ�.QHIIHO
3ODNDWDUFKLWHNWXU
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

(VVR��(ULN
6WXGLXP�EHL� 3URI��*UHJRU�+LOGHEUDQGW
8QWLWOHG
7HFKQLN�0DWHULDO 6LHEGUXFNSODWWH
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

)DXSHO��$QQHPDULH
6WXGLXP�EHL� 3URI��.DULQ�.QHIIHO
SODVWLFV
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ���[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����



1U� �� '�0DOHUHL

)HUQDQGH]��$VWULG
6WXGLXP�EHL� 3URI��0DUNXV�2HKOHQ
)HHOLQJV�IRU�-RDQ�RU�$JQHV�DIWHU�PHHWLQJ�*UHWD
7HFKQLN�0DWHULDO 3LJPHQW�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

*DOOL��'LDQD
6WXGLXP�EHL� 3URI��3LD�)ULHV
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO gO�XQG�$FU\O�DXI�*ODV
)RUPDW�LQ�FP ����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

*LOJ��-DNRE
6WXGLXP�EHL� 3URI��3DPHOD�5RVHQNUDQ]
'HSRVLW��
7HFKQLN�0DWHULDO 3LJPHQW�XQG�$FU\OELQGHU�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

+DQFX��$QGUHL
6WXGLXP�EHL� 3URI��3HWHU�.RJOHU
2SHQ�ER[
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�DXI�$OXGLERQG
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

+DUWRN��;HQLD
6WXGLXP�EHL� 3URI��$QNH�'REHUDXHU
)DVFLQDWRUV
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ���[�������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

+ZDQJ��+\XQGHRN
6WXGLXP�EHL� 3URI��0DUNXV�2HKOHQ
5XQ�DZD\�IURP�$NDGHPLH
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

,OOHUD�5DPLUH]��0DQXHOD
6WXGLXP�EHL� 3URI��-RULQGH�9RLJW
RQGD�GH�YDSRU
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�XQG�3DVWHOO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

-HRQJ��+\XQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��1DFKI��$[HO�.DVVHE|KPHU
)HVWLYDO
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����



1U� �� '�0DOHUHL

.|VWOEDFKHU��-RVHI
6WXGLXP�EHL� 3URI��0DUNXV�2HKOHQ
/DUD
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

.UDVQLNRZ��)MRGRU
6WXGLXP�EHL� 3URI��1DFKI��$[HO�.DVVHE|KPHU
GHU�$NWLYLVW
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ���[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

/HFK��$QGUHDV
6WXGLXP�EHL� 3URI��0DUNXV�2HKOHQ
%UlXQH�0HODQJH
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

/HH��<RXQJMXQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��0DUNXV�2HKOHQ
6RPPHUYRJHOVW|UXQJ�IU�KPRUJHQV
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

/L��3HQJ
6WXGLXP�EHL� 3URI��*UHJRU�+LOGHEUDQGW
:LH�RIW�PXVV�GHU�6FKPHWWHUOLQJ�GLH�$XJHQ�|IIQHQ
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP �����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

/LQGQHU��6RSKLH
6WXGLXP�EHL� 3URI��*UHJRU�+LOGHEUDQGW
'LH�/HLQZDQG�VFKOlJW�]XU�FN
7HFKQLN�0DWHULDO 0LVFKWHFKQLN�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

0HVVDYLOOD��7RP
6WXGLXP�EHL� 3URI��$QNH�'REHUDXHU
6NLEHUJ
7HFKQLN�0DWHULDO 7HPSHUD�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

0ROO��0RULW]
6WXGLXP�EHL� 3URI��$QNH�'REHUDXHU
3RUWUlW�PLW�.UDW]HU
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����



1U� �� '�0DOHUHL

0�OOHU��6XVL
6WXGLXP�EHL� 3URI��0DUNXV�2HKOHQ
$NW�PLW�YHUNU�SSHOWHU�+DQG�XQG�EHVHVVHQHP�6WLIW
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

1LUVFKO��.DUROLQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��3DPHOD�5RVHQNUDQ]
(JRQ�
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�DXI�+RO]
)RUPDW�LQ�FP �����[�����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

3DUN��-LHXQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��-RULQGH�9RLJW
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO $TXDUHOO�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP ���[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

3DUN��6XQJK\XQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��$QNH�'REHUDXHU
-LHXQ
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

6FKPLGW��6RSKLH
6WXGLXP�EHL� 3URI��6WHSKDQ�'LOOHPXWK
7RPDWHQIUDX�LQ�0�QFKHQ
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O��$TXDUHOO�XQG�.RKOH�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

6HR��(XQML
6WXGLXP�EHL� 3URI��)ORULDQ�3XPK|VO
)�Q�
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�XQG�%OHLVWLIW�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

6WL[��/XNDV
6WXGLXP�EHL� 3URI��3LD�)ULHV
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

7RW]DXHU��-DQLQD
6WXGLXP�EHL� 3URI��-XOLDQ�5RVHIHOGW
6WXGLH�;9,��1DFKEDU�
7HFKQLN�0DWHULDO $TXDUHOO�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����



1U� �� '�0DOHUHL

7RXODQ\��5RPDQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��0DUNXV�2HKOHQ
%DVNHWEDOO�����
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O��.RKOH�XQG�3DVWHOO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

8FKLGD��-XPSHL
6WXGLXP�EHL� 3URI��$QNH�'REHUDXHU
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

9DQGDHOH��9LQFHQW
6WXGLXP�EHL� 3URI��1DFKI��2ODI�0HW]HO
1(8
7HFKQLN�0DWHULDO 6LHEGUXFN��/DFN��7LQWH��gONUHLGH��3RO\HVWHUSDSLHU
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

9RFNH��.DUROLQD
6WXGLXP�EHL� 3URI��1DFKI��$[HO�.DVVHE|KPHU
*ROG
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

YRQ�(JORIIVWHLQ��&DPLOO
6WXGLXP�EHL� 3URI��1DFKI��2ODI�0HW]HO
5RP�3DUDJRQH�,,
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�XQG�5DGLHUXQJ�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP ����[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

:DQGLQJHU��-RVHSK
6WXGLXP�EHL� 3URI��1DFKI��2ODI�0HW]HO
7RSRJUDSK
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

:DQJ��+DKD
6WXGLXP�EHL� 3URI��+HUPDQQ�3LW]
%R[�PLW�6HOEVW
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�+RO]
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

:HLQKROG��(VWKHU
6WXGLXP�EHL� 3URI��3LD�)ULHV
:LQG�IOLH�W��=HLW�QLFKW
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����



1U� �� '�0DOHUHL

=DJOHU��$QGUHDV
6WXGLXP�EHL� 3URI��.DULQ�.QHIIHO
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�+RO]
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

=HZ��)DQQ\
6WXGLXP�EHL� 3URI��0DUNXV�2HKOHQ
HQWVFKORVVHQHV�7HUUDLQ
7HFKQLN�0DWHULDO $FU\O�XQG�6SU�KODFN�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ����[����
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

=|OOHU��-DQND
6WXGLXP�EHL� 3URI��.DULQ�.QHIIHO
(EURGHOWD����
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�0')
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� '�0DOHUHL

+HLQULFK��+DQQHV
.�QVWOHULVFKHU�0LWDUEHLWHU��.ODVVH�.QHIIHO
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO gO�DXI�/HLQZDQG
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� (�)RWRJUDILH

%DHN��6HXQJ�KRRQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��2ODI�1LFRODL
=HLWUDXP
7HFKQLN�0DWHULDO 'LJLWDOGUXFN�DXI�3DSLHU
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH ���

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� (�)RWRJUDILH

%DVWLRQH��'DQLOR
6WXGLXP�EHL� 3URI��1DFKI��2ODI�0HW]HO
/LJHWL
V�GUHDP
7HFKQLN�0DWHULDO &�3ULQW
)RUPDW�LQ�FP ���[����
-DKU ����
$XIODJH ���

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� (�)RWRJUDILH

%LOOPDLU��-XOLDQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��-XOLDQ�5RVHIHOGW
'LH�D�ZKLOH�WKDQ�OLYH�IRUHYHU
7HFKQLN�0DWHULDO 0L[HG�0HGLD�����$3
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH ���

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� (�)RWRJUDILH

'ROOPDQQ��-DQLQH
6WXGLXP�EHL� 3URI��.DWULQ�%UDFN
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO &�3ULQW
)RUPDW�LQ�FP �����[���
-DKU ����
$XIODJH ����

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����



1U� �� (�)RWRJUDILH

'|UU��$QQD�/LYLD
6WXGLXP�EHL� 3URI��)ORULDQ�3XPK|VO
3DUDEHO
7HFKQLN�0DWHULDO &�3ULQW
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH ��

$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� (�)RWRJUDILH

+DUWO��6LPRQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��'LHWHU�5HKP
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO )LQH�$UW�3ULQW
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� �� (�)RWRJUDILH

,JOLDQL��,ODULD
6WXGLXP�EHL� 3URI��-XOLDQ�5RVHIHOGW
LQILQLWR�QRQ�q
7HFKQLN�0DWHULDO 'LJLWDOGUXFN
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� ��� (�)RWRJUDILH

0HUWO��6LPRQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��1DFKI��2ODI�0HW]HO
EE
7HFKQLN�0DWHULDO 'LJLWDOGUXFN
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� ��� (�)RWRJUDILH

0HXOHQGLMNV��*HUWUXGH�0DULD
6WXGLXP�EHL� 3URI��+HUPDQQ�3LW]
=X�YHUVFKHQNHQ
7HFKQLN�0DWHULDO )LQH�$UW�3ULQW
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH ����

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� ��� (�)RWRJUDILH

0LVXUD��0DULR
6WXGLXP�EHL� 3URI��'LHWHU�5HKP
8QWLWOHG�,
7HFKQLN�0DWHULDO 'LJLWDOGUXFN��WHLOLQYHUWLHUWH�0HKUIDFKEHOLFKWXQJ
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� ��� (�)RWRJUDILH

3ROODN��0DUD
6WXGLXP�EHL� 3URI��-XOLDQ�5RVHIHOGW
JHW�UNW
7HFKQLN�0DWHULDO &�3ULQW������$3
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH ���

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� ��� (�)RWRJUDILH

3URNRSRZLWVFK��0DUHQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��'LHWHU�5HKP
R�7�
7HFKQLN�0DWHULDO $QDORJH�0LWWHOIRUPDWIRWRJUDILHQ��&�3ULQWV
)RUPDW�LQ�FP ���[�������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH ����

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����



1U� ��� (�)RWRJUDILH

6FKQHLGHU��1LFRODL
6WXGLXP�EHL� 3URI��'LHWHU�5HKP
'LHB+|KOHB�
7HFKQLN�0DWHULDO )RWRDE]XJ�DXI�$OXGLERQG��������$3
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH �

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� ��� (�)RWRJUDILH

7RUELQRY��6HUKLL
6WXGLXP�EHL� 3URI��.DWMD�.QDXV
�*UHHQ�,QWHUYHQWLRQ��%DG�(PV��*HUPDQ\������
7HFKQLN�0DWHULDO )LQH�$UW�3ULQW�DXI�$OXPLQLXP
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH ���

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� ��� (�)RWRJUDILH

:DJQHU��+DQV
6WXGLXP�EHL� 3URI��'LHWHU�5HKP
ELUGV
7HFKQLN�0DWHULDO ,QNMHW�3ULQW
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH 8QLNDW

3UlVHQWDWLRQ ¼���
$XIUXISUHLV ¼����

1U� ��� (�)RWRJUDILH

;X��;LDRKDQ
6WXGLXP�EHL� 3URI��'LHWHU�5HKP
)UHLPDQQ
7HFKQLN�0DWHULDO 'LJLWDOGUXFN�DXI�$OXGLERQG������$3
)RUPDW�LQ�FP ���[����
-DKU ����
$XIODJH ���

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� ��� (�)RWRJUDILH

5HKP��'LHWHU
3URIHVVRU�I�U�)RWRJUDILH
R��7�
7HFKQLN�0DWHULDO &�3ULQW
)RUPDW�LQ�FP ���[�������7HLOH�
-DKU ����
$XIODJH ���

$XIUXISUHLV ¼����

1U� ��� (�)RWRJUDILH

6FKPLWW��8OULFK
.�QVWOHULVFKHU�0LWDUEHLWHU�)RWRZHUNVWDWW
7XOSHQB��%B&8
7HFKQLN�0DWHULDO *HODWLQH�.XSIHU�3ULQW
)RUPDW�LQ�FP ���[���
-DKU ����
$XIODJH ���

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����

1U� ��� (�)RWRJUDILH

7HQN��)ORULDQ
.�QVWOHULVFKHU�0LWDUEHLWHU�)RWRZHUNVWDWW
/LFKWXQJ
7HFKQLN�0DWHULDO )LQH�$UW�3ULQW�����$3
)RUPDW�LQ�FP ����[���
-DKU ����
$XIODJH ���

3UlVHQWDWLRQ ¼����
$XIUXISUHLV ¼����



Ich beantrage die Mitgliedschaft beim AKADEMIEVEREIN als:

 Einzelperson

 juristische Person

 ich bitte um Zusendung der Satzung

 ich bitte um Zusendung des Newsletters

Email                                                                                                                                                                                                                                                                                  

Den AKADEMIEVEREIN habe ich kennengelernt durch                                                                                                                                                                                         

Ich ermächtige den AKADEMIEVEREIN

 meinen Jahresbeitrag von € 90.–

 meine einmalige Spende von €

 meine jährliche Spende von €
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Datenschutz
Der Akademieverein erhebt, verarbeitet und nutzt von seinen Mitgliedern folgende personenbezogene Daten: Name, Vorname, Anschrift, Telefonnummer, 
E-Mail-Adresse, Bankverbindung, sowie vereinsbezogene Daten (z.B. Datum des Eintritts und des Austritts, Änderungen der Mitgliedschaft, Teilnahme an 
Veranstaltungen oder Aktionen des Vereins). Diese Daten werden mit Hilfe von Datenverarbeitungsanlagen (EDV) für die Dauer der Vereinsmitgliedschaft 
bzw. für die Dauern der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist gespeichert und zur Verwaltung und Betreuung der Mitglieder sowie für vereinsbezogene 
Aktionen, Veranstaltungen und den Versand des Newsletters genutzt. Soweit eine Auftragsdatenverarbeitung stattfindet, ist der Dienstleister vertraglich 
verpflichtet, die Daten nach Abschluss des jeweiligen Auftrages zu löschen. Der Akademieverein veröffentlicht die Namen seiner Mitglieder jedes Jahr im 
Protokoll der Mitgliederversammlung.

Ich erkläre mich mit meiner Unterschrift einverstanden, dass der Akademieverein meine Daten für die Dauer meiner Vereinsmitgliedschaft:
- in Datenverarbeitungsanlagen erhebt, speichert und bearbeitet.
- zur Verwaltung und Betreuung der Mitglieder sowie für vereinsbezogene Aktionen, Veranstaltungen und den Versand des Newsletters nutzt.
- im Zuge einer Auftragsdatenverarbeitung an die entsprechenden Dienstleister weitergibt.
- im Protokoll der jährlichen Mitgliederversammlung (Vor- und Nachname) abdruckt.

Weitere Hinweise zum Datenschutz finden Sie auf unserer Internetseite www.akademieverein.de

Bildrechte
Ich erkläre mich mit meiner Unterschrift einverstanden, dass Fotografien von mir im Rahmen von Veranstaltungen des Akademievereins gemacht und 
diese zum Zwecke der Vereinsarbeit veröffentlicht werden dürfen. Sollte ich nicht damit einverstanden sein, werde ich den Verein und den Fotografen 
eigenständig darauf hinweisen. 

Ort, Datum                                                                                                  Unterschrift                                                                                                                                             

Bitte senden Sie den ausgefüllten und unterschriebenen Mitgliedsantrag an:  

Akademieverein München e.V., Dr. Karin Koschkar, Akademiestraße 2, 80799 München

MITGLIEDSANTRAG



VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

1 Die Vereinigung der Freunde und Förderer der Akade-
mie der Bildenden Künste München – Akademieverein 
e.V. (im folgenden »Versteigerer«) – versteigert öffent-
lich als Kommissionär im eigenen Namen und, soweit 
die Einlieferer nicht zugunsten des Akademievereins auf 
eine Beteiligung am Auktionserlös verzichten, für Rech-
nung der Einlieferer.

Zum Aufruf kommen künstlerische Werke von Studie-
renden, Professoren, künstlerischen Mitarbeitern und 
Werkstattleitern der Akademie der Bildenden Künste 
München, die ihre Arbeiten als Einlieferer für die Auk-
tion zur Verfügung stellen. Vom Auktionserlös verblei-
ben 50% beim Akademieverein, der seinen Erlösanteil 
zweckgebunden zur Förderung studentischer Projekte 
an der Akademie der Bildenden Künste verwendet. Er-
löse aus dem Verkauf von Arbeiten der Professoren flie-
ßen in voller Höhe dem Akademieverein zu.

Die zur Versteigerung kommenden Objekte können vor 
der Versteigerung beim Versteigerer besichtigt werden. 
Ort und Zeit werden in elektronischer Form unter www.
akademieverein.de/auktion sowie durch Aushang be-
kanntgemacht. Die Angaben des Auktionskatalogs, die 
nach bestem Wissen und Gewissen erstellt wurden, 
sind keine Garantien im Rechtssinne (§§ 434 ff. BGB) 
und dienen ausschließlich der Information. Ansprüche 
auf Schadensersatz wegen Abweichungen von Kata-
logangaben oder anderweitig erteilten Auskünften sind 
ausgeschlossen.

2 Die im Katalog aufgeführten Preise sind Mindestzu-
schlagspreise. Die Aufrufpreise für Arbeiten von Stu-
dierenden oder künstlerischen Mitarbeitern variieren 
zwischen ¤ 100 und ¤ 200. Arbeiten der Professoren 
haben kein Aufruflimit. Gegebenenfalls anfallende Prä-
sentationskosten wie Rahmen oder Aufziehen von 
Prints sind im Katalog gesondert ausgewiesen und wer-
den dem Zuschlagspreis aufgeschlagen.

3 Jeder Bieter kauft im eigenen Namen und auf eige-
ne Rechnung. Vorgebote können persönlich abgegeben 
werden und sind verbindlich. Telefonische Gebote wer-
den nicht angenommen. Der Zuschlag kann nur erteilt 
werden, wenn der Bieter vor Beginn der Auktion unter 
Angabe von Namen und Adresse in die Bieterliste einge-
tragen wurde und eine Bieternummer erhalten hat. 

4 Der Versteigerer behält sich vor, Katalognummern zu 
verbinden, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge des 
Katalogs aufzurufen oder zurückzuziehen. Gesteigert 
wird nach Ermessen des Versteigerers in der Regel um 10%.

5 Der Versteigerer kann sich den Zuschlag vorbehalten 
oder ihn verweigern, wenn ein besonderer Grund vor-
liegt. Hat der Versteigerer ein rechtzeitig abgegebenes 
höheres Gebot übersehen und hat dies der Bieter so-
fort beanstandet oder bestehen sonst Zweifel über den 
Zuschlag, kann der Versteigerer bis zum Abschluss der 
Auktion nach seiner Wahl den Zuschlag zugunsten ei-
nes bestimmten Bieters wiederholen oder den Gegen-
stand erneut ausbieten. In diesen Fällen erlischt der vo-
rangegangene Zuschlag.

6 Der Zuschlag wird erteilt, wenn nach dreimaligem Auf-
ruf eines Gebotes kein Übergebot abgegeben wird. 

7 Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme und Zah-
lung. Das Eigentum an den Versteigerungsgegenstän-
den geht erst mit vollständigem Ausgleich aller Forderun-
gen des Versteigerers an den Käufer über. Ersteigerte 
Gegenstände können sofort nach dem Zuschlag, müs-
sen jedoch spätestens am Tag nach der Auktion abge-
holt werden. 

8 Der Kaufpreis ist mit dem Zuschlag fällig.

9 Erfüllungsort und Gerichtsstand, sofern er vereinbart 
werden kann, ist München. Sollte eine der Bestimmun-
gen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, 
bleibt die Gültigkeit der übrigen davon unberührt. Die 
Unwirksame ist durch eine irksame zu ersetzen, die dem 
wirtschaftlichen Gehalt und Zweck der unwirksamen Be-
stimmung am nächsten kommt. 

Akademieverein 
Vereinigung der Freunde und Förderer der Akademie 
der Bildenden Künste München e.V.
Akademiestraße 4, 80799 München
www.akademieverein.de/auktion


